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Königreich Sachsen .
Dresden , den 2t . Dez . Eines ausgezeichneten Zu-

Hörerpublikums hatten sich die im kleinen Saale des pol¬
nischen Hotels eröffnten , zwei Abende in der Woche
von 6 — 7 Uhr gehaltenen Vorlesungen zu erfreuen , wel¬
che der in Familienangelegenheiten hier auf einige Zeit
sich aufhaltendc k. k . Legationssekretär Friedrich v . Schle¬
gel , über die wichtigsten Angelegenheiten des geistigen
Lebens , welche er unter der Benennung Philosophie deS
Lebens begreift , in einem Kursus von zehn Vorlesungen
zu umfaßen gedenkt. Der zwar nur vom Geschriebenen
abgelcscne , aber durch allen Schmuck der Redekunst ge¬
hobene , Vieles geistreich berührende Vortrag wird von
mehr als 130 Zuhörern mit fortdauernder Aufmerksam¬
keit besticht. Mehr als die Hälfte sind Frauen aus den
vbern und gebildeten Ständen , die sich gern für diese
Tiefe der göttlichen Liebe und für die Erhebung zum rei¬
nen Geistigen vorbeieiten mögen . Die Vorsteher und er¬
sten Geistlichen aller drei Konfessionen und mehrere Aus¬
länder ( z . D . einige Engländerinnen ) nehmen lebhaften
Antheil daran .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2g . Dez .

Sprozent . konsol. ic>6 Fr . ho , 75 Cent . — Zprozcnt .
konsol . 73 Fr . L5 , yo Cent .

— Willens den Eifer zu belohnen , welchen die der
französischen Gesandtschaft in Rußland beigegebenen Offi¬
ziere in dem losten Feldzüge bewiesen , hat Se . Maj . der
König den HH . Vicomte von Mortemart , Graf Hektor
von Bearn , Markts von Croussol und Vicomte de la
Ferronays Las Kreuz der Ehrenlegion gnädigst zu erthei -
len geruhet .

— Madame , Herzogin von Berry , hat dem jungen
Pianisten Friedrich Wdrlitzer , der sich in dem Konzert
hören ließ , welches diese erlauchte Prinzessin am Ge -
burtsfesie I . ?. H . der Frau Dauphine gegeben , einen
Brillantring zu schicken geruhet .

— H . Mathieu - Micg , Vater , zu Mühlhausen , lss
zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden .

— Bereits sind zu Paris ungefähr 200 Deputate ge¬
genwärtig .

— Ein Spruch des Zuckt -Polizeigerichts zu Reims
vernrthcilte einen Wucherer , Namens Delvincvurt , in ei¬
ne Geldbuße von 22,ooo Fr . Derselbe appellirte gegen
Kieses Urtheil ; allein gc> Individuen , die sämmtlich Opfer
seines Wuchers waren , und unter welchen man . unglück¬

liche durch ihn gänzlich verarmte Greise bemerkt , legten
Acugniß über die Erpressungen ab , deren Opfer sie wur¬
den . Einer erhärtete , daß die von dem Delvincourt
ihm abgcpreßten Zinse bis auf 12 » Prozent gestiegen '
sind ; der mäßigste Zins , den dieser Wucherer , jedoch
nur auf Pfänder nahm , war 12 und iS Prozent , die 2
Prozent Kommissions -Gebühr nicht mit einbegriffen .

Man verhört den Delvincourt . Derselbe will sich da¬
mit rechtfertigen , daß er dieses Wucher - Gewerbe vor dem
Gcseze von >öo7 getrieben , seit dieser Zelt aber nur den
gesezUchen Zins genommen habe .

Vom Gerichte befragt : Um welchen Zins habt ihr
nach dem Gesez von >L07 euer Geld ausgeliehen ? ant¬
wortete Delvincourt : zu 6 und 7 Prozent . Von dem
Hrn . Präsidenten befragt : Habt ihr seither niemals 10
Prozent genommen ? versezte Delvincvurt : Ich glau¬
be , ja .

Der Kassationshof feste die Geldbuße von 22,ovo Fr . ,
in welche das Zucht -Polizeigericht den Wucherer verur -
theilt hatte , auf ib,öoo Fr . herab .

— Der Constitutionnel vom 23 . d . M . beschäftigt sich
mit den Einkünften des Erzbischofs von Paris . Die '
gute Seele jammert es , so viel Geld in den Händen ei¬
nes Erzbischofs , und hinter dem Wagen desselben zwei
Bedienten stehen zu sehen ! Wer kennt nicht das gute Ge¬
müthund die Verachtung aller zeitlichen Güter und alles
sinnlichen Lebensgenusses der Hrn . vom Constitutionnel ?
Er erzählt uns , wie viel Gutes und in welcher beschei ,
denen Verborgenheit er es thun würde , wenn er Erzbi¬
schof wäre . "Wenn ich Erzbischof wäre , sagt er , so wür¬
de ich nachforschen , welcher rechtliche Kaufmann durch
einen Bankerott in Verlegenheit gerätsen , und wie viel er
gerade bedürfe ; eine diskrete Hand würde ihm die kenör
thigte Summe bringen ohne andere Zinsen als die des
Vergnügens , seine Ehre gerettet zu haben . Ich würde
erforschen , wo eine arme , aber sittsame und fleißige Jung¬
frau wegen Mangel an Geld kein Unterkommen finden
könne ; ich würde die bescheidene Tugend ausstatten , und
das Glück eines jungen Ehepaars gründen . Ich würde
in der Dämmerung in das kleine Dachstübchen hinauf -
steigen , fährt diese edle Seele fort , an der Lhüre des
Armen pochen , und ihm sagen , dein alter Vater , deine
Frau , deine zwei Kinder sind krank , da nimm es , es iss
wenig , allein euer Erzbischof theilt gern mit euch , und
würde mich schnell ihren Dankesäusserungen entstehen . .
Ist eS nicht Jammer und Schade , daß der Constitutio -
nel nicht Erzbischof ist ? Hat nicht H . dt Pradt schon eiw
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Beispiel gegeben , was man an Selbstverläugnung und
edler Menschenliebe vvn einem Bischof aus den guten
Freunden des Constilutionncl erwarten darf ?

— Toulon , den ! 9 . Dez . Die Fregatte Maria
Theresia , Kapitän Fouque , ist am 16 . im hiesigen Ha¬
fen eingelaufen ; sie kömmt auö den Gewässern von Al¬

gier , von wo sie am 9 . abgesegelt ist , und überbringt
Depeschen an die Regierung .

Die Fregatte , la Constance , Kapitan Lenormand ,
hat am 17 . den Hafen verlassen ; sie wird am 25 . zu dem
Blokade -Geschwader vor Algier zurückkehren, wo sie ,
dem Vernehmen nach , das Linienschiff la Provence erfe -

Die Fregatte Jphigenia , Kapitän la Lreyte , soll am
25 . nach Morea unter Segel gehen , um die neulich ge -
miekheten Transportschiffe , welche Pferde , die dort über¬
flüssig sind , zurückbringen sollen , zu geleiten .

-Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den io . Dezember . Ihre kaiserl . Hoheit
die Großfürstin Helena vvn Rußland sind mit Ihrer
dreijährigen Prinzessin Tochter aus Rom gestern hier ein¬
getroffen .

— Auch an der Küste von Neapel sind am 2 . Dez .
bei einem heftigen Sturme drei Schiffe verunglückt , dar¬
unter zwei mit ihrer ganzen Bemannung .

Niederlande .
Hr . vvn Potter Hat gegen das Urtheil , das ihn zu

iLmonatlichem Gefängniß , in eine Geldbußevon looofl .
und in die Prozeßkosten verurtheilt ( sh . diegestr . Zeitung ) ,
appellirt .

O e st r e i ch«
Der östrei

'
cbische Beobachter vom 22 . Dezember sagt :

' Das Journal des Debats vom 15 . d - enthält ein angeb¬
liches Schreiben aus Wien vom 2. Dez . , in welchem
die lügenhaftesten Gerüchte über den Zustand der russi¬
schen Armee enthalten sind , unter Anderm , "daß bei dem
Rückzugs von Silistria i2,om Mann Russen die Waffen
weggeworfen , und sich zu Gefangenen ergeben haben .»
— Wir sind bereits mehreremale in dem Falle gewesen,
das europäische Publikum auf das schändliche Spiel , Ml -
ches sich gewisse Jeitblätter erlauben , Gerüchte von jegli¬
cher Art , unter der Firma von Privatschreiben aus Wien
oder von andern Punkten der dstreichischen Monarchie
auszustreucn , aufmerksam zu machen . Wir ergreifen
diese erneuerte Gelegenheit , um auf '

S Bestimmteste zu
erklären , daß der fragliche Artikel nicht aus Wien
geflossen seyn kann , da selbst unter den ungereimtesten
Gerüchten , welche hier , wie m jeder Hauptstadt , häufig
im Umlaufe sind , die vbgrdachte Fabel keinen Plaz ge¬
funden hak »

Wien , den 22 . Dezember . Graf Stroganoff , Flü -
geladjutant Sr . Maj . des Kaisers von Rußland , ist von
Petersburg hier augekommen , um unserm allerhöchsten
Hofe die gewöhnliche Notifikation von dem Ablebe» Jh -

> rer Majestät der Kaiserin Maria Feodo'rowna zu über-
> bringen .

— Der neueste östreichische Beobachter sagt : "Die
Quotidienne vom 14 . Dez . behauptet , ein Schrei¬
ben aus Wien vom 4 . Dez . vor Augen zu haben ,
welchem zufolge man in dieser Hauptstadt aus Sieben¬
bürgen die Nachricht erhalten haben sollte : "daß der Ge¬
neral Geismar , im Lager von Kalcfat umzingelt , nach
mehreren Versuchen sich durchzuschlagen , gezwungen
worden sey , sich mit Kapitulation zu ergeben . » — Wir
wiederholen bei diesem neuen Anlasse unsere gestrige Er¬
klärung gegen das Journal des Debats , mit dem Bei -
saze , daß , wenn derlei Mittheilungen wirklich aus Wien
( woran wir jedoch zweifeln ) eingesendet werden sollten ,
selbige nur von obskuren Korrespondenten herrühren
können , die , weil sie nichts Wahres zu berichten wis¬
sen , und doch ihr Geld mit etwas verdienen wollen ,
derlei Fabeln selbst erdichten . Wir wissen und ver¬
sickern am 22 . Dez . , daß die in dem angeblichen
Schreiben aus Wien vom 4« dieses Monats enthaltene
Nachricht , hier nicht nur nie im Umlaufe war , sondern
daß vielmehr allgemein bekannr ist , daß daS Korps des
Generals Geismar fortan , so weit die lezten Nachrich¬
ten reichen , unangefochten seine Positionen in der kleinen
Wallachei inne hatte .»

Wien , den 25 . Dez. Metalliques 95 / , ; Bank¬
aktien 1095/ .

Preusscn .
Berlin , den 22 . Dez . II . kön . HH . der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin vvn Preußen sind vvn Mün¬
chen hier eingetroffen .

— Nach einer Bekanntmachung der königlichen Regie¬
rung zu Posen vom 23 . November , ist in dortiger Ge¬
gend unter einer am 27. Oktober auf dem Vichmarkte zu
Gostyn erkauften Podolischen Ochscnhcerde die Rin ver¬
pest ausgebrochen . Die Negierung zu Posen hat das
Nvthige zu Hemmung dieser Seuche verfügt . Ausserdem
ist die Rinderpest in Böhmen und Mähren ausgebro¬
chen , und es sind auch zur Sperre der dortigen Gränzen
bereits die erforderlichen Einrichtungen getroffen.

Portugal .
Lissabon , den 10. Dez . ( Privat -Korrespondenz .)

Ich meldete Ihnen in einem memer vorigen Briefe : die
Stimmung der Truppen fange an , Don Miguel ungün¬
stig zu werden ; jezt aber kann ich hmzusezen : diese Ge¬
sinnungen haben sick so sehr verschlimmert , besonders in
der Garnison von Lissabon , daß die Regierung , be¬
fürchtend , cs möchte zu einem offenen Aufruhr kommen ,
dem iZtcnund löten Linien -Regiment , welche den wich¬
tigsten Theil der Garnison ausmachen , die Waffen neh¬
men ließ.

Der Geist der Polizei -Garde , der jederzeit Don Mi¬
guel günstig war , ist auch gegen die Regierung feind¬
selig geworden : diese Militärs fangen au zu dcsertiren ,
und was noch ärger ist , sowohl die Desertion der Linien-
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truppen , als auch die Entweichung der Konstitutionellen ,
die auswandern wollen , zu begünstigen .

Die Nachrichten aus den Provinzen sind äußerst trau¬
rig ; überall herrscht die größte Anarchie ; überall haben
sich die royalistischen Freiwilligen zu Herren der Regie¬
rung aufgeworfen .

Die Korvette Galathea ist , von der Reise nach Ter -
ceira zurück kommend , in den Tajo eingelaufen . Dieses
Schiff , das in gutem Stande ist , indem es dem Sturm
widerstehen konnte , sollte sich nach Terceira begeben ;
allein die 200 Mann Landungstruppen , die es an sei¬
nem Bord hatte , empörten sich , und zwangen den Ka¬
pitän der Korvette , wieder nach Lissabon zu segeln. Die
Küsten der Insel Terceira sind also gänzlich frei .

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom io . Dez . bringt der vorört ^

liche Staatsrath Zürich den Regierungen der Stände zur
Kenntniß , daß , nachdem unter ' m 16 . Okt . im Namen
der meisten Kantone die eidgenössische Ratifikationsur¬
kunde des im Laufe dieses Jahres zu Stande gekomme¬
nen Vertrags mit Frankreich über verschiedene Justiz - ,
Polizei - und Nachbar -Verhältnisse ausgestellt worden ist ,
und hmwieder die unter 'm 17 . gleichen MonatS ertheilte
königl . französ . Genehmigung neuerlich bei der Gesandt¬
schaft in Bern eingetroffen war , daselbst nun auch un¬
ter 'm 16. Dez . die Auswechselung beiderseitiger Ratifi¬
kationen zwischen dem Hrn . Amtsschultheiß Fischer und
dem Hrn . Ritter von Horrer statt gefunden hat , somit
dann der Vertrag von nun an für - die kontrahirendsn
Thcile verpflichtend ist , und der Vorort die Stände ein¬
ladet , auf dessen Handhabung und Vollziehung in allen
vorkommenden Fällen Bedacht zu nehmen .

Es ist die Gelegenheit der Ratifikation dieses Staats¬
vertrages von Seite der königl . französischen Regierung ,
wie es scheint , zu auszeichncnden Beehrungen und Be¬
schenkungen verschiedener schweizerischer Magistratsperso¬
nen gewählt worden . Den Standeshäuptern deö Vor¬
orts Zürich hat der königl . Geschäftsträger , H . Cheva¬
lier von Horrer , angezcigt : es hätten Se . M . der Kö¬
nig Höchstihr in Ocl gemaltes Bild Sr . Exz . dem Hrn .
Bürgermeister von Reinhard , und Hochstihre Marmor¬
büste Sr . Exz . dem Hrn . Bürgermeister von Wyß zuge¬
dacht ; einstweilen befinden sich aber beide Geschenke noch
in den Werkstätten der Künstler . In Luzern ist Se . Exz.
H . Schultheiß Nütümann , der seit einigen Jahren das
Kvmmanreurkreuz der französischen Ehrenlegion besaß,
nun zum Großoffizier derselben befördert worden .

Griechenland .
Der L.VI80 sto la Nostitorisnäe schreibt aus Navarin

unter 'm 29 . Nov . : "Es gibt keine andern Städte oder Dör¬
fer in Morea mehr , als Korinth , Navarin , Modon und
Koron , und an der Küste von Lakonien , wohin Ibra¬
him niemals gedrungen ist. Auch Napoli di Romania
ist ganz durch Kugeln zerstört , die der Held Grivas von
dem Fort Palamedi immer abfeuerte , wenn ihm die Ein¬

wohner kein Geld mehr liefern konnten , und sich weiger¬
ten , ihm ihre Töchter in das Fort zu schicken. Patras
ist ganz dem Boden gleich gemacht . Nur einige von
türkischen Familien bewohnte Häuser stehen noch . Man
baut jezt , acht Minuten von dem alten Plaze entfernt , am
Seeufer eine neue Stadt , in der schon große und schöne
Straßen gebildet sind. Täglich kommen neue Einwoh¬
ner aus den Gebirgen u . s. w . Diese Stadt kann unter
französischem Schuze wieder so blühend wie vor dem
Unabhängigkeitskriege werden . Der Präsident hat einen
französischen Ingenieur nach Tripoliza geschickt , das
ganz verheert ist , um einen Plan zu der neuen Stadt zu
machen . Auf dem Isthmus von Korinth soll der alten
Stadt gegenüber eme neue gebaut werden , wo man die¬
jenigen Leute aufnehmen will , welche die türkische Herr¬
schaft verlassen . Auf dem Isthmus werden Verschan¬
zungen angelegt , wozu eine Kompagnie Ouvriers abge¬
schickt ist . — Die französische Expeditionsarmee leidet
keinen Mangel mehr an Lebensmitteln ; Franzosen , Ita¬
liener und selbst Amerikaner führen sie im Ueberflusse zu .

— Briefe aus Corfu , datirt vom io . Dez . , melden ,
daß die Großbotschafter am st. Dez . noch zu Poros wa¬
ren , daß man aber glaubte , sie würden in Kurzem nach
Malta abreisen ; jedoch hatten sie die von ihren Regie¬
rungen nachgesuchte Erlaubniß , Poros zu verlassen , da¬
mals noch nicht erhalten .

Türkei .
Der Nürnberger Friedens « und Kriegskourier enthält

folgendes ältere Schreiben aus Bucharest vom i . Dez . :
"Wir haben neuerdings hier zwei Pestfälle gehabt , und
in dem Dudeschtier -Zivilspital befinden sich 32 Pestkranke
und 5t verdächtige Individuen . — Der Bojar Ralet ist
wegen harter Bedrückung seiner Unterthanen in eine
schwere Untersuchung verwickelt und sein Haus mit einer
Militärwache besezt ; eben so soll ein anderer Bojar ,
Floresku , der als Magazinverwaltor angestellt war , und
sich viele Betrügereien in seinem Amte zu Schulden kom¬
men ließ , einem strengen Urtheile nach dem Mili¬
tär -Kodex entgegen sehen . Ein Kreishauptmann , der sich
bei der Erbauung einer Brücke in seinem Distrikte saum¬
selig bewies , wird nächster Tage hieher gebracht , und
ihm ebenfalls der Prozeß gemacht werden . Eben so
nennt man vier andere angesehene Zivilbeamten , die in
der Schazkammer und bei dem Grafen Pahlen angestellt
sind , welche über ein Defizit von 7 Millionen Piaster
Rechenschaft ablegen sollen . Man schließt aus den ge¬
troffenen Anstalten , daß es auf eine Berennung von
Dzurdzewo und Turnul abgesehen sey , indem viel Vor -
rälhe vor diesen Festungen angehäuft werden , und der
größte Theil der Infanterie , welche von Silistria zurück¬
kam , sich entweder nach Dzurdzewo oder nach Crajova
wendete , wogegen in Kalarasch , ausser etwa iovo Kran¬
ken , nur wenig Truppen geblieben sind. Von dem rech¬
ten Donauufer fehlen uns fortwährend Nachrichten ; die
einzige , worüber wir Gewißheit haben , ist , daß der Ge¬
neral Roth sich mit 12 Regimentern in Varna und des-
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sen Umgebung befindet, indessen geht immer noch das
Gerückt , daß sein Benehmen vor Silistria durch ein
Kriegsgericht hier solle untersucht werden . Auch behaup¬
tet man , daß ein russisches Korps sich über Crajova und
Orsova gegen Servien m Bewegung sezen werde , um
die türkische Macht zu theilen , und auf verschiedenen
Punkten zu beschäftigen .«

Verschiedenes .
Der Korrespondent von und für Deutschland vom

26 . Dez . meldet : Die freien Städte Frankfurt und Bre¬
men haben dem kdn « sächs. wirklichen Geheimen Rathe ,
Hrn . von Carlowitz , der bekanntlich als Bevollmächtig¬
ter seines allerhöchsten Hofes den jüngst unter den mittel¬
deutschen Vercinsstaaten zu Kassel gepflogenen Verhand ,
lungen beiwohnte , und dieselben leitete , das Ehrenbür¬
gerrecht verliehen .

Dienst Nachrichten .
Durch höchste Verfügung vom 4 . Dez . d . I . ist gnä¬

digst bestimmt worden , daß in jedem der beiden Aemter
Breiten und Eppingen ein evangelischer Dekan angeord¬
net , und demselben sämmtliche evangelische Pfarreien
des Amtsbezirks , vorerst jedoch noch mit Ausnahme der
zum Dekanat Gochsheim gehörigen , zugetheilt werden
sollen , und eS ist für die Diözese Bretten Pfarrer Hacker
zu Diedelsheim zum Dekan gnädigst ernannt worden.

Dem Zentralverein der Karl Friedrichsstiftung find
feit dem rz . dieses folgende weitere Subskriptionen zu¬
gekommen :

fl . kr .
Von Kürnbach , Bad . Antheil

Bez . Amt Bretten Z ZZ
^ « Menzingen - 5 ZZ

« Mauer , B . A . Neckargemünd 9 ZZ, baar eingesandt
- Wilferdingen , O .A . Durlach n 54

s - Wolfartsweier , - n —>
- Hrn . Ministerin ! - Sekretär

Dittenberger 5 24 , auf Lebensdauer
« Linx , B .A . Rheinbischofsheim 21 —

. « Wiblingen , O .A . Heidelberg , wovon zst . zo kr ." nebst dem Filial Gränzhofen Zo — auf io Jahre .
- Stadt Heidelberg 1400 27

desgl . für folgende Jahre 27 —

. Stadt Wertheim

sworunter d . Per¬
sonale des Großh .
iKreisdirekt . mit
Ii 24 fl. ZZ kr.

473 2l >sübrige Großherz .
iBcamte erclustve
/ desObercinnehme -
1 rci -Personals
( r33 fl. ZZ kr.

B . Stadt Bretten , Zivildie -
ner zo fl . 42 kr.
Bürger 45 fl . 18 kr .

- Bauerbach , B . A . Bretten ,
Hrn . Pfarrer Reeg

- Büchig H . Pfarrer Balbians

- Diedelsheim , B .A . Bretten
- Gochsheim -
- Gölshausen -

? Münzesheim

- Nußbaum -
- Ruith -
- Rinklingen -
- Stein -
- Iaisenhausen,Gern . Kaffe rofl .

evang . Allmosenfonds lofl . 20
» Adelsheim

fl. kr .

75 —

25 '—/ 5 fl. jährlich
(will , solange erd .

2 42)^ ^ ' be¬
kleiden wird,jahrl .
( so viel beitragen

4 24
l6 Zo

1 Zy
- worunter 2 fl . 42
kr. v . H . Pfarrer

2 ^ 2 welche er^ ^ für die Dauer sei -
ines Lebens jZhrl .
^ beitragen will

12 —
6 —
6 IZ

42 ZZ

Hr . Amtmann Herrmann

von der Stadt

desgleichen

- Hrn . Hofmufikus Schunke
- dem O . A. Rastatt nachträglich 20 —
- Ncckarbischofsheim u . Hof

Helmshof irr 42- d . HH . Beamten in Stockach
so weit sie nicht zum Fi¬
nanzfach gehören 45 16- Hüngheim , B . A . Adelsheim 10 26

- der Großh . ehemals Markgr .
Bad . Domainenkanzlei 220 48- Libertingen , B . A . Mößkirch 6 12

- Wolfach

12 —
'
so lang e»

( d . Zweck erfordert
lauf drei folgende^ t Jahre jährlich .'

Z y ein für allemal
io — 5 Jahren je-

< des Jahr 2 fl .

besond . Zettel
« Kaltbrunn , B . A. Wolfach
- Seelbach , O . A . Hohen -

geroldseck
« Altlußheim , B . A .

Schwezingen 9fl . 4 kr .
« Neulußheim,BA .

Schwezingen 5 fl . 57 kr .
« der Stadt Pforzheim

Von einem Ungenannten das

Z6 — l
'
nSJ . Terminen

2 — in 2 -
2Z 8 einmal
29 — desgl .

IZ2 42

2M Zo

15
2800 ( die Liste ist noch

nicht geschlossen )
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Loos Nr . Z845o ber Amtm .
Völkischen Güterlotterie — ^

Summe der lezten Anzeige 4800 zo
Bis heute 10802 il

In der von der Stadt Rastatt leztmals angezeigten
Summe ist der Beitrag der HH . Offiziere der dortigen
Garnison mit 122 fl . einbegriffen .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1826 .
Im Namen des Zentralverein

zur Begründung der Karl - Friedrichs « Stiftung .
Chr . Griesbach . C . Füeßlin . Aug . Klose .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

28 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 9 27 Z . 10,6 L . 2,3 G . 69 G . W .
M . 2 27 A . 10,5 L . 3,7 G . 69 G . W .
N . 9 ' ^ 27 A . 11,6 L . 3,5 G . 70 G . W .

Nebel — regnerisch — trüb .

Psychrometrifche Differenzen : 0 .9 Gr . 1 . 0 Gr . 0 . 8 Gr .

Todes - Anzeige .
Vor 2 Jahren wurde mir meine 16jährige gute Toch¬

ter Emma , und heute früh auf 5 Uhr mein hoff¬
nungsvoller Sobn Adolph , der wegen einem in Heidel¬
berg erlittenen heftigen Blutsturz seine Laufbahn der Theo¬
logie ändern mußte , an den Folgen desselben , durch den
Tod von der Seite genommen .

Ich zeige im tiefsten Schmerz diesen für mich so har¬
ten Verlust meinen Verwandten und den Freunden des
Verewigten andurch an , und bitte mit meinem noch ein¬
zigen Sohne um stille Lheilnahme und Fortdauer der
Freundschaft .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1Ü28 .
Kammerdiener Iosephine Bielfeldts

Wittwe , geb . Braunagel .

Theater - Anzelge .

Dienstag , den 30 . Dez . : Peter und Paul , Lust¬
spiel in 3 Akten . Hierauf ( zum ersten Male ) : Das
Neujahrs - Geschenk , Posse in 1 Akk.

Donnerstag , den 1 . Januar ( zum ersten Male ) : Der
Hausirer , oder : Das Kind des Waldhüters ,
Oper in 3 Akten , nach dem Französischen , von Frie¬
derike Ellmenreich ; Musik von Onslvw .

Sonntag , den 4 . Jan . ( zum ersten Male ) : Der ver¬
siegelte Bürgermeister , Posse in 2 Akten , von
Raupach . Hierauf : Arlequin

' s Schuzgeist ,
Zauberpantvmime in 2 Akten , von Hrn . Balletmei¬
ster Weidner .

LiterarischeAnzeigen .
So eben ist erschienen :

Denkmal der Liebe treuer Unterthanen ,
oder

Das Sekularfest der Geburt Karl Friedrichs
auf der Forstkolonie Herrenwiese .

EinBeitragzurVerewigung seines thatenreichenLebens
von

Alan Ammann ,
gr . 4 . broschirt . Preis 24 kr.

Diese Schrift ist zu haben :
In Karlsruhe bei CH . Th . Gross ,

- - in der D . R . Marxschen Buch « u . Kunst¬
handlung .

» Heidelberg bei Karl Gross .
- Mannheim - Schwan u . Götz .
- Freiburg - Gebrüder Groos .
- Rastatt - Buchdrucker Birks .
- Baden -- Buchdrucker Skotzniovski ;

Diese bedeutungsvolle und aus diesen Berghbhen gleich¬
sam zum Volksfeste gewordene Feier verdient von jedem
Vaterlandsfrcunde gelesen zu werden .

Bei Mehler in Stuttgart erschien so eben :

Vierstimmiges Choralbuch
für

Orgel - und Klavierspieler,
oder

Melodien zu sämmtlichen Liedern des öffentlichen Ge¬
sangbuches der evangelischen Kirche in Würtemberg ,
nebst einer Auswahl von den beliebtesten altern Kirchen¬
melodien , von Vor - und Nachspielen und einer Beleh¬
rung über Einrichtung und Behandlung der Orgel .
Auf höheren Befehl herausgegeben von Kocher ,

Silcher und Frech . Querfolw . Schreibpap . 6 fl .
Um die Einführung des Chorals in die häusliche Mu¬

sik zu befördern , ist statt des sonst bei Choralbüchcrn übli¬
chen Discantschlüsscls der Violinschlüssel gebraucht
worden .

Auf Bestellung zu erhalten in allen guten Buchhand¬
lungen ( in Karlsruhe bei Braun Schloßstraßs Nr . io . )

Eröffnuug
der deutschen

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
zu Lübeck .

Die deutsche Lebens - Versicherungs - Gcsellschast zu Lübeck ,
welche Versicherungen auf das Leben Einzelner , so wie
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zwei verbundener Personen , desgleichen Versicherungen auf
Aussteuern und Gelder auf Leibrenten übernimmt , tritt

mit dem erste» Dezember dieses Jahres
in Wirksamkeit .

Der Fond dieses NationahJnstituts , welches darauf be¬
rechnet ist , Familien -Glück und Wohlfahrt zu befördern ,
besteht aus einem Kapital von Einer Million Zweimal
Hundert Tausend Mark Courrant , welches zur Garantie
der Versicherten dient .

Die von den Versicherten zu zahlenden Prämien sind
überaus niedrig berechnet . Neben - Abgaben keiner Art fin¬
den beim Abschluß des Kontrakts statt , und Nachtheile ,
welche durch Schwanken des Courscs statt finden , ist vor -
gebcugt .

Die auf Lebenszeit Versicherten nehmen am
Gewinn der Gesellschaft , ohne irgend eine
Verantwortlichkeit wegen möglicher Verluste ,
Theil , ein Gewinn , welcher um so bedeuten¬
der seyn wird , da die Administrations -Kosten
dieser Societät , an deren Spitze unbesoldete
Direktoren stehen , äußerst geringfügig ist.

Anmeldungen zu Versicherungen auf Leben , auf Aus¬
steuern und auf Leibrenten werden zu Lübeck im Bureau des
General -Agenten der Societät , Hrn . Karl Wilhelm Ver¬
mehren , zu Karlsruhe im Bureau des Agenten der So -
cietat , Hrn . Hosbanquier S . Haber » enion , entgegen ge¬
nommen , woselbst auch Pläne und Formulare zu Gesund¬
heits -Attesten abzufordern sind.

, Berlin , Bremen , Leipzig und Lübeck, im Nov . 1828 .
Die Direktoren der deutschen Lebens - Versicherungs «

' Gesellschaft zu Lübeck :
Wilhem Beer . Buchholz . Ili -. Everhard Delius .
G . Frege . t Karl Müller . Gco . Heinr . Nölting .
C . Platzmann . H . G . Plitt . I . N . Stolter -

soht jr .

Karlsruhe . ( Lotterie - Anzeige . )
Zu der bekannten Amtmann Gallischen Güter¬
lotterie , bei welcher kein Rücktritt statt findet ,
die ausser 3 schönen Hofgütern , wofür eine Ab¬
lösungssumme von 42,000 fl . bestimmt ist , noch
78O weitere Gewinnste enthält , und wovon die
erste Ziehung den 2 . Januar 1829 vor sich geht ,
sind fortwährend Loose ä. 3 fl . und Plane
zu haben bei

Ehr Reinhard ,
lange Straße .

Karlsruhe . fLvtteric -Anzeige .g Der Unter ,
zeichnete , welcher eine Hauptk 0 llektur der Amtmann
Gollischcn Güterlotterie übernommen hat , ladet hier¬
mit , in Bezug auf die in den diesseitigen Blättern er¬
schienene Bekanntmachung vom 16 . Mai dieses Jahrs ,

und in Bezug auf jene vom 15 . Juli dieses Jahrs , —
über die erfolgte Rücktritts -Entsagung und Be¬
stimmung der ersten Ziehung auf den 2 Jan 1829— die verehrlichen Sezlustigen zur Abnahme von Loo¬
sen ä 3 fl. hoflichst ein . Alle Jene , welche sich mit dem
Absaz der Loose gegen eine billige Provision zu befassen
geneigt sind , belieben sich an ihn zu wenden .

Auf 10 Loose wird ein Freiloos , und Plane werden
unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den so . Aug . iö2ö .
Karl Posselt .

Zähringer Straße Nr . 74

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .^
Zu der bekannten Amtmann Golli -
scheii Güter - Lotterie , deren Ziehung
den 2 . Jan . 1829 beginnt , habe ich eine
Haupt -Kollekte übernommen , und sind i
daher Loose ä Z st . und Plane Zrabi8 -j
zu haben ; bei fester Abnahme von
mehreren Loosen kann ich , ausser dem
Ilten Loos frei , noch mehrere Vor - ;
theile gewähren .

H . C Dürr , Uhrmacher ,
am Eck der neuen Herren¬
straße und dem katholischen

Kirchenplatze .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeige .^
Zur Amtmann Gollischcn Güterlotterie
welche den 2 . Januar 1829 gezogen
wird , sind Loose äZst zu haben ; wer
10 Loose nimmt , erhält ein Freiloos bei

C . B . Gehres , <
lange Straße Nr . 147 . ,

Karlsruhe . sErsuchen . ) Diejenigen hiesigen Ein¬
wohner , welche ihre Subscriptionen zu der dem Andenken der
höchsiseligen GrvßherzogS Karl Friedrich geweihten Stiftung noch
nickt übergeben haben , werden hierdurch hoflichst ersucht , solche
vom 2g . d . M . an in den nächstfolgenden Tagen auf dem Bu¬
reau des Bürgermeisteramts abzugebcn , weil man mit dem Ab¬
schluß der SubscribcntM -Hste gegenwärtig beschäftigt ist .
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Sollte durch ein Versehen dem einen oder andern der hiesi -

acN Einwohner eine Einladung nicht zugclommcn sepn , so wer .

tcn wir mtt Vergnügen jede Ecmcrkung danibaranncsw . cn, und

die Einladung zur Subscnpkic » sogleich » ochsenden .

Karlsruhe , den 25 . Dez . 1626 .
Der Lokalverein der Residenzstadt Karlsruhe .

Karlsruhe - 5 Anzei ge . j Sammlungen von inländi¬

schen Schmetterlingen , Insekten und Käsern , so wie ausge¬

stopfte Vögel in Glaskästen , sind in Nr . 44 der Herrenstraße

zu verkaufen .

Mühlburg . sAnztige . H Unterzeichneter macht hier¬
mit die Anzeige , daß bei ihm alle Sorten selbsigefertigte
Schraubstöcke , die Spindeln auf der Lcitspindcl geschnitten ,

zu billige » Preisen zu haben sind ; auch fertigt er Mühlcisen ,
am Hals verstählt und abgedreht , und bittet um geneigten Zuspruch .

Mühlberg , den s 3. Dez . 1628 »
Johann Nagel ,

Schmidtmeister .

Karlsruhe . fLehrlingS - G esu ch . ss In eine . hiesige

Spezercihandlung wird ein junger Mensch , der die nothigen
Vorkenntniffe besizt , in die Lehre gesucht . DaS Nähere im Zei -

tungS -Kom . toir .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Ich komme so eben in den

Best ; einer Parthie feiner wasserdichter seidener Kastor - Hüte für
Herren , welche ich in bester Qualität zu den herabgescztcn Prei¬
sen von 3 fl . Za kr . bis S fl , 3 o kr . pr . Stück verkaufe . , Die

lczte Sorte übertrifft an Schönheit , Eleganz und Solidität al¬

les was bisher von diesem neuen Fabrikat zu Tage gefördert
worden ist , und ich hege die Ucberzeugung , daß meine geehrten
Abnehmer sich durch die Brauchbarkeit der Waare , nach langer
Zeit , in der Zusicherung , welche diese Ankündigung enthalt ,
nicht getäuscht sehen werden , und bitte daher um geneigten
Zuspruch .

Jakob Keßler ,
Hofhutmacher , neben dem Gasthof zum

Erbprinzen .

Ettlingen . fDiebstahl . fi In der Nacht vom 17 .
auf den 18 . d . M . sind zu Oberweier der ledigen Annastasia
Rübel folgende Effekten entwendet worden :

1 ) 11 Stück neue Weibshemdcr mit X . k . , s 2 ff. 22 fl .
2 ) 3 hänfene Handtücher , ä 20 kr. . . 1 -

3 ) 4 Stück blaue Obcrbettzüchen , L 3 fl . 3 o kr . 14 -

4 ) 1 rothe ditto . . . . 1 -
5 ) 3 kölschen « Kiffenzüchen , ü 1 fl . . . 3 -
6 ) i hänfenes Tischtuch . - -_

2^
Summa 43 fl .

, Indem man sämmtliche obrigkeitliche Behörden von diesem
Diebstahl in Kcnntniß jezt , werden wohldieselden ersucht , so¬
wohl auf die obcnbejckriebenen Effekten , wie auch auf den bis

jezt nqch unbekannten Dieb sorgfältig fahnden zu lassen .
Ettlingen , den 19 . Dez . 1628 .

Größherzvgliches Bezirksamt .
Keller .

Offenburg . fDiebstahl . fs In der Nacht vom 21 .
auf 22 . d . M . wurde » in einer Behausung zu Hofweier mit¬
telst gewaltsamen Einbruchs folgende Effekten entwendet :

iS Pfund langer grauer Hanf .
18 - weißer und grauer Flachs .

7 Mannshemden , theils neue und theils schon abgetragene .
8 Weibcrhemde » '

1 blau und weißgcwürselter kölschener Bettanzug zu einem
zweischläfrigen Deckbett .

1 solcher weißhänfencr .
3 weiße hänfene Pfulbenanzüge .
3 Schuiterkiffenanzüge .

4 feine hänfene Oberleintücher .
5 feine hänfene Tischtücher .
i weißer Ucbcrrock von Pcrcal .
1 - baumwollener Untcrrock .
1 weißes mouffelinenes Kinderkleid .
5 Chemisetten .
1 neuer flancllener Unterrock .
2 Paar Unterhosen von Bärteltuch .

'

2 rothe Sacktücher .
2 Paar baumwollene kurze Fenstcrvorhängc .
, - neue baumwollene Weiberstrümpfe .

Etwa 4 Maas Kirschcnwasser .
227 bis , 3o Ellen ganz weißes Tischzeug in einem Stück ,

welches reihenweise zu ein halb Dutzend Tischtücher und
Servietten eingctheilt und mit Rippen durchzogen ist .

Der größte Theil der verarbeiteten Effekten ist theils mit 8T
O . oder L . 8 . unh 8 . >V. gezeichnet .

Ferner in zwei Wohnungen zu Zunsweier :
8 Pfund Hanf .
Eine grobe Haafhechel , woran in der Mitte ein Jahn fehlt ,

und am Holz ist die Zahl Xl eingeschnitttn .
Eine solche reine .
6 Pfund ungchechclter Hanf .
8 - Kuderhanf .

Sämmtliche Polizeibehörden ersuchen wir , alle hieraus Be¬

zug habende Anzeige » uns bald möglichst mitzutheilcn , und Je¬
den , der sich mit oben beschriebene » Effekten betreten lassen soll¬
te , zu verhaften , und unrcr sicherer Bedeckung gegen Kostcncrsaz
anher abliefcrn zu lassen ; überhaupt zur Entdeckung der noch
unbekannten Thäter kräftig mitzuwirken .

Offenburg , den 24 . Dez . 1828 .
Größherzvgliches Oberamt .

Orff .
Veld . Are ans .

Neustadt . sFahndung . ü Joseph Dörflinger der
Alte von Maldshut , und Johann Gan tert zu Dillendor,f
entzogen sich durch Flucht der Untersuchung wegen verübter
Wilderei und Wildraubes in diesseitigem Amtsbezirke . Wir fü¬
gen den Personsbeschrieb der Entwichenen zum Zwecke deren
Fahndung mit dem Ersuchen an die betreffenden Behörden bei,
diese Personen auf Betreten gefänglich hieher einlicfern zu lassen .

Joseph Dörflinger , Alter : 48 Jahre , Größe : 3 ^ 4 "

Statur : besezt , Gesicht : länglich , Haare : schwarzgraue , abge¬
schnittene , Stirne : hohe , Augen : schwarze , Nase : lange ,
Mund : großen , Ban : schwarzgraucn , und s. g. Backenbart ,
Zähne : gut .

Kleidung : Eine s. g . Russenkappe von schwarzem Sam¬
met mit Schild , schwarzseidcnes Halstuch , Weste von schwarz
und weiß gewürfeltem Wollcnzeug , Ucbcrrock von grauem Tuch
mit 2 Reihen überzogenen Knöpfen , Beinkleider kurze von schwar¬
zem Sammet , oder lange von schwarzem Biber , und lange
Stiefel .

Dörflinger soll einen schon vor 3 Jahren ausgefertigten Paß
vom Gr . Bez . Amte Waldshut besitzen.

Johann Gan tert , Schuster . Alter : 24 Jahre , Größe :
5 / 6 " , Statur : besezt , Gesicht : länglich , Gesichtsfarbe : blaffe ,
Haare : blonde , abgeschnittene , Stirne : niedere , Augen : brau¬

ne , Nase : mittlere , Mund : Mittlern , Kinn : rundes , Zäh¬
ne : gute .

Kleidung : Eine s. g . Russenkappe von blauem Sammet
mit Schild , schwarzes Halstuch mit rothem Saum , lange Bein¬
kleider von grauem Zwilck , grauzwilchenen Rock .

Er soll auch ein von Gr . Bez . Amte Bondorf ausgestelltes
Wandcrbuch besitzen.

Neustadt , den 21 . Dez . 1828 .
Gtoßherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fcrnbach .
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Heidelberg » fH ofg u t s - V erst ei g eru n g . ^ Mon¬tag , den 12 . Januar 182g , Nachmittags 2 Uhr , wird auf demGränzhofe bei Wieblingen , das zur Michael B ähr ' schcn Gant -Masse gehörende r / 3 Gränzhosgutsanthcik versteigert .Das Gut besteht :

in einem Wohnhause , 2 Scheuern , Pferds - und Rindvieh¬stallungen , 6 Schweinstallen , und
in circa 9 Morgen Wiesen ,

ivtz - Aeckern ,
28 - Waldungen ,dem i /3 Antheil der Schäferei der ganzen Granzhofsge -markung .

Die nähern Versteigerungsbedingnisse können bei der Unter¬zeichneten Stelle , oder bei dem Moffckurator Schuh auf demGränzhofe eingesehen werden . Auswärtige Steigerer haben sichmit legalen Zeugnissen ihrer Zahlungsfähigkeit auszuwciscn »Heidelberg den 22 . Dez . 1828 .
Eroßherzogliches LandamtSrevisorat »

A . A .
Gaper »

Müllhcim . fStroh - u . Wein - Ve rsteigerung . fFreitag , den 2 . Januar 182g , Nachmittags 2 Uhr , werden inder herrschaftlichen Aehntenscheuer dahier
ca » 400 Bund Stroh ,Samstag , den 5 . Januar k. I . , Nachmittags 3 Uhr , aufdcmhiesigen Verwaltungs - Bureau ,

ca . 40 Saum ,Montag , den 5 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , im herrschaftli¬chen Filialkeller zu Auggen ,
ca . 40 Saum1828er Weine , sodann Mittwoch , den 7 . Januar , Vormittags10 Uhr , in der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ,ca . Zoc> Saum182 ^ , 24 , 28 und 26er Weine dem Verkauf ausgcsczt , und beiannehmbaren Geboten sogleich losgeschlagen werden ,Auch werden in Sulzburg am istcn und 5 tcn Mittwoch inpcdem Monat 1823er und 1626er Weine , um die an den Fäs¬sern notirtcn Preise , im Handverkauf abgegeben werden .Müllheim , den 19 . Dez . 1L28 .

Großherzogliche Domainenverwaltung »
Kicsfer -

Karlsruhc . fWcllen - u . Klafterholz - Verstei -geru ng - ^ Samstag , den 5 . Januar 182g , Morgens 8 Uhr ,werden im herrschaftlichen Hardwald , und zwar im s. g . Hoch -Ketterackerschlag , Eggensteiner Forsts , gegen
11,Zoo buchene Wellen — und

60 Klafter Forlenholz ,
öffentlich versteigert werden ; zu welcher Steigerung wir dieKauflustigen mit dem Bemerken hiemft emladen , daß sie sich zuvbgedachter Zeit bei dem Hochstcttcr Kühbrunnen zur besagtenSteigerung cinsindcn können .

Karlsruhe , den 24 . Dez » 1628 .
Eroßherzogliches Forstamk »

Fischer .
DiNingen . fVerk a u fein er Ap0 t hcke . 7 DerUnterzeichnete ist gesonnen , seine dahier besitzende Apotheke mitvollständiger Einrichtung stcigcrungsweise unter billigen Bedin¬gungen , welche am Kaufstage selbst scstgesezt werden , zu ver¬kaufen, - und ladet zu diesem Ende sämmtlicbe Kaufliebhaber aufden 28 . Januar 1629 , Nachmittags 2 Uhr ,in seine Wohnung ein »
Sollte sich in der Zwischenzeit ein Liebhaber zum Handkauf

zeigen , so bin ich gleichfalls geneigt , mit ihm in Verkaufsun .tcrhandlungen zu treten .
Vikingen , den 20 . Dez . 1828 .

Joseph Anton Müller ,
Apotheker .

Gengenbach . fSch ulden - Liquidativn . 7 Gegendas verschuldete Vermögen der ZeavcrArmbrusier ' sche» Ehe¬leute von Untcrharmersbach , die schon im Jahr 1824 vergantetwurden , hat man abermals Gant erkannt , und zur Schuldcn -liguidation Tagfahrt auf
Dienstag , den 20 . Januar 182g , früh 6 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei , festgcsezt , wozu die etwaigen Gläu¬biger aufgcfordert werden , ihre Forderungen oder sonstigen An¬sprüche an dieselben , unter Vorlage der Beweisurkunden , an

'
benanntem Lage anzumelden , richtig zu stellen , auch ihre etwai¬gen Vorzugsrechte zu dokumentiren , bei Strafe des Ausschlus¬ses von der Masse .

Gcngenbach , den 20 . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Vossi .
Rhein bischofsheim . sBckan n tmach un g» Z Dasich der Aufforderung vom 9 . November d . I . ohncrachet in deranberaumten Frist niemand gemeldet , und die dahier verwahrtegoldene Uhr mit silberner Kette und - Schlüssel als sein Eigen ,thum angcsprochcn hat , so wird solche als herrenloses Gut demStaat für heimfäüig erklärt .

Rheiiiblschofsheim , den 26 . Dez . 1828 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Iagerschmid .
Offenburg . sEdiktalladu » g »H Johann und An¬ton Gärtner von Ramersweicr , welche , seit 4a Jahren vonda abwesend sind , und von ihrem Austnlha/r ft , ,

'
hne Heimachkeine Kunde gegeben haben , werden aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , ansonst ihr Vermögen den sich darum ge¬meldet habenden Verwandten in fürsorglichen Bcsiz gegeben wer¬den soll .

Offenburg , den 18 . Dez . 1828 .
Großhcrzogliches Oberamt »

Orff .
Vät . Ar « ans .

Tübingen , s Ed i k ta l l a d u n g . ^ Da auf die wie¬derholte Bitte des Martin Link von Schwenningen , Oberau » »Tuttlingen , im Königreich Würtemberg , der Ehescheidungs -Prozeß gegen seine schon seit fünf Jahren von Haus abwesendeEhefrau , Rebekke Heinriette , Tochter des nunmehr verstorbenenJohn Hall in London , erkannt , « nd zur Verhandlung die¬ses Prozesses Tagfahrt auf
Mittwoch , den S. April künftigen Jahres ,scstgesezt worden ist ; so wird hiermit gedachte Link ' schc Ehe¬frau , oder diejenigen , welche sic in Rechten zu vertreten geson¬nen seyn sollten , aufgcfordert , an gedachtem Tage Morgens 9Uhr auf der Kanzlei des hiesigen Königlichen Gerichtshofes zuerscheinen , und in der Sache rechtlich zu handeln , wobei , sic er¬scheinen oder nickt , rechtlicher Ordnung , gcmäs weiter verfahrenwerden wird .

So geschehen im Ehegerichtlichcn Senat des König ! . Wür -tembcrgischcn Gerichtshofes für den Schwarzwaldkreis zu TÜ --bingen , den 17 . Dez . 1828 ..
v . Georgii .

Verleger und Drucker: P » Macklvt -
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